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Motto:
Und weicht nicht von der Stelle,
Dass, wenn des Feindes Anprall kommt,
Er an euch zerschelle.
Wer standhaft ist und sich bewährt,
Dem wird von Gott ein Amt beschert





Vorwort der Herausgeber.

Geliebte spiritistische Kampfgenossen!

Im Vorwort des ersten Bandes unseres Werkes haben wir ge-
sagt, wer wir sind, was wir wollen und wie wir das Gewollte an-
streben. Im Vorwort des zweiten Bandes sagten wir, dass wir unse-
rem eingenommenen Standpunkt unerschütterlich treu geblieben
sind und treu bleiben wollen.

Und so ist es auch, wir haben ihn nicht aufgegeben im Ge-
genteil, unsere Forschungen haben uns darin nur noch mehr be-
stärkt wir forschen unermüdet im Geistigen; das Hauptaugen-
merk unseres Forscherkreises ist aber darauf gerichtet, aus den
sich uns darbietenden Erscheinungen wie mehr moralischen Nutzen
zu ziehen.

Die spiriten Erscheinungen sind da, um den Menschen auf den
in ihm wohnenden Geist als selbstständiges, vom Körper unabhän-
giges Wesen aufmerksam zu machen; ihm zu Gemüt zu führen,
dass er schon lange vor seiner Menschwerdung als individuelles
Wesen gelebt und gehandelt hat; welches Vorleben mit seinen Vor-
handlungen seine Menschwerdung hier zur Folge hatten, seine
Aufgaben und Schicksale im Erdenleben bestimmten, ihm diesbe-
züglich Pflichten auferlegten, für deren Erfüllung er nach seinem
Tode auf Erden und seiner Wiedergeburt im Geisterreich als
dem Reiche seiner Entstehung und seines eigentlichen Seins
sich vor seinem himmlischen Richter strengstens zu verantworten
haben wird. Und alle Geistermanifestationen weisen darauf hin,
dass den von hier scheidenden Menschengeist im Jenseits eine Ge-
rechtigkeit erwartet, von deren Vollkommenheit sich der Mensch,
selbst wenn er der erleuchtetste und weiseste wäre, gar keine Vor-
stellung machen kann, schon darum nicht, weil ihm als Mensch
um seinen freien Willen nicht zu beeinträchtigen sein Vorleben



verborgen ist, welches einen bestimmenden Einfluss auf seine Be-
urteilung vor seinem himmlischen Richter hat und das Maß be-
stimmt, nach welchem ihm gemessen wird.

Die Erscheinungen sind da, damit der Mensch, nachdem er
schon sich selbst als geistiges Wesen erkannt, auch den Urgeist er-
kennen lerne, der ihn erschaffen und ihm die Mittel zu seiner Fort-
bildung gegeben, damit er durch sein eigenes freiwilliges Streben
vollkommen und glückselig werden könne.

Die Erscheinungen sind da, um uns einerseits die Leiden der
niederen Geisterwelt vor Augen zu führen und aus ihren Zuständen
zu lernen, was Den erwartet, der hier seine Pflicht nicht erfüllt, und
Abscheu vor der Sünde in uns zu erwecken; anderseits wieder, um
uns die höher vorgeschrittene Geisterwelt zu zeigen, die das Übel
bereits überwunden, nun der höchsten Glückseligkeit zustrebt, und
deren Zustand uns aneifern soll, ersteres ebenfalls zu überwinden
und letzterer nachzustreben.

Die Erscheinungen zeigen uns, dass Menschen und Geister
Brüder sind, welche solidarisch verbunden und verpflichtet sind,
Gott dem Vater in Seiner Schöpfung zu dienen, füreinander zu
kämpfen, sich gegenseitig zu unterstützen, zu helfen und zu ergän-
zen, nach dem Gebot der christlichen Nächstenliebe, welches auch
die Feinde zu lieben befiehlt was eben deutlich die Solidarität
aller erschaffenen Wesen beweist.

Alle spiriten Erscheinungen, welch immer Art sie sein mögen,
sind bloß Mittel zu einem großen Zweck, welcher die Besserung
und Erlösung des Menschengeschlechtes, dieser gefallenen Geister,
aus dem Übel ist. Sie sollen nicht zur Sektierung, sondern zur
Einswerdung der durch den Bruch entzweiten Geister führen, die
das Gesetz verloren haben, in Unwissenheit herumirren, in ihrem
egoistischen und separatistischen Streben sich stetig anfeinden, be-
kriegen und zerfleischen und nicht zur Ruhe kommen können, weil
ihnen der Begriff ihrer Erschaffung, Abstammung und solidari-
schen Verpflichtung fehlt; edle Tiere zu sein wähnen, die keine an-
dere Aufgabe haben, als hier den Kampf ums materielle Dasein mit
allen erdenklichen Mitteln zu führen; die aller Moral, Sittlichkeit
und Nächstenliebe Hohn sprechen und dann in ein Nichts aufzu-
gehen wähnen, von dem sie sich selbst nicht Rechenschaft zu ge-
ben im Stande sind.
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